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Ur 17 halle Freitag den 11 Januar 1918 JFGò

Ein reinigendes Gewitter in BreſtLitowſk
Gute Kunde aus Breſt Litowſk

Die Weihnachtsbotſchaft der Friedensunterhändler in
BreſtLitowſk hatte Freude und Genugtuung im Deutſchen
Reiche und in den uns verbündeten Ländern erregt Wider
ſpruch hatte die Nachricht mit der deutſchen Zuſicherung eines

annexionsloſen Friedens und eines ſolchen ohne Kriegs
entſchädigungen auch im Weſten für den Fall daß ſich unſere
weſtlichen Gegner innerhalb zehn Tagen den Verhandlungen
anſchließen zwar gefunden Dieſer Widerſpruch war aber
gemildert durch die Erwartung daß die Weſtmächte in ihrem
blinden Kriegsfanatismus keine Einſicht und keine Vernunft
zeigen und ſich nicht den Friedensverhandlungen anſchließen
würden Dieſe Annahme hat ſich durch die letzten Tage voll
inhaltlich beſtätigt Bei unſeren Gegnern im Weſten denkt
man nicht im geringſten an einen Frieden ohne Annexionen
und ohne Kriegsentſchädigungen Man hat es ſogar als
nicht der Würde der Entente entſprechend angeſehen den
Ruſſen rechtzeitig eine Antwort zu geben Vereinzelte
Stimmen die zum Einlenken in Frankreich und England
rieten blieben ohne jedes Echo Obwohl die Mittelmächte
mit ihren Verbündeten in dem bisherigen Verlaufe des
Weltkrieges rund 600 000 Quadratkilometer feindlichen
Bodens wertvollſter Qualität beſetzen konnten und obwohl
ſich in den Gefangenenlagern Deutſchlan z und Oeſterreich
Ungarns rund drei Millionen Staatsangehörige der feind
lichen Nationen befinden gebärdeten ſich die Mächte der

ſo als ob die Zahlen umgekehrt lägen und als ob
h

J onmi wie e ſie vie Skege gen Völker
ringen geweſen wären Dieſe Situation wurde blitzhell durch
die Kriegszielrede Lloyd Georges und durch die Botſchaft
Wilſons an den Kongreß beleuchtet Jn beiden Kund
gebungen kam klar zum Ausdruck daß unſere Gegner keinen
Verſtändigungsfrieden wollen daß ſie vielmehr den Sieg
erſt reben der ihnen die Durchführung ihrer Raubpläne
ermöglicht Sie wollen um den Preis eines weiteren ſchweren
Blutvergießens das überwiegend deutſche ElſaßLothringen
von Deutſchland reißen ſie wollen Jtalien Rumänien und
Serbien auf Koſten OeſterreichUngarns bereichern und die
Türkei aufteilen Um dieſer Raubpläne willen konnten ſie
keinem Frieden der Verſtändigung zuſtimmen Darauf
konnte es für jede aufrechte Regierung die ſich an der Zu
kunft des Volkes nicht verſündigen will nur die eine Ant
wort geben Jetzt ſind alle Vereinbarungen
über einen annexionsloſen Frieden im
Weſten und über einen Frieden null und
wicht ig Eine andere Antwort konnte es für die Diplo
matie der Zentralmächte nicht geben wenn ſie ſich nicht den
berechtigten Vorwürfen ausſetzen wollte daß in Breſt
Litowſk die Feder verdarb was das Schwert erwarb Die
Frage eines allgemernen Friedens auf der von den Ruſſen
vorgeſchlagenen von den Mittelmächten im weſentlichen gut
geheißenen Grundlage muß ſo ſehr man das bedauern mag
als erledigt gelten Das auszuſprechen iſt die Pflicht von
allen denen die ſich im übrigen ſtets gegen
die zu weit gehenden Forderungen der All
deutſchen gewandthaben und auch weiterhin wenden
werden Daß die deutſche Regierung aus den Erlebniſſen
der letzten Wochen die Konſequenzen gezogen und ſich bei der
Wiedereröffnung der Friedensverhandlungen am vor
geſtrigen Mittwoch auf den gleichen Standpunkt geſtellt hat
wird allgemeine Billigung und Zuſtimmung im deutſchen
Volke finden Die Zeit mußte nach den Kriegszielkund
gebungen Wilſons und Lloyd Georges ein Ende nehmen von
der man bei unſeren Feinden ſagen konnte daß wir ihnen
nachlaufen Die weiteren Verhandlungen in Breſt Litowſk

nicht in Stockholm oder ſonſt an einem neutralen Orte
an dem der Ententehetze Tür und Tor geöffnet war können
ſich nach den übereinſtimmenden Erklärungen der deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Regierungsvertreter nur noch
um einen Separatfrieden mit Rußland handeln
Nach einer ſolchen Ausſicht wurde auf Wunſch Trotzkis am
Mittwoch die Beratung in Breſt Litowſk abgebrochen Der
Donnerstag brachte der deutſchen Diplomatie einen Erfolg
der um ſo erfreulicher iſt als uns unſere Diplomaten mirt
Erfolgen nicht gerade verwöhnt haben Die Ruſſen haben

WTRB Breſt Litowſk 9 Januar Heute vormittag um 11 Uhr fand eine Vollſitzung an der ſämtliche
ſag tionen und die ukrainiſchen Vertreter teilnahmen

att
Staatsſekrtär von Kühlmann gab zunächſt einen

kurzen Rückblick auf die Vorgeſchichte und den bisherigen
Gang der Verhandlungen und erklärte Die von der ruſſi
ſchen Delegation für die Erklärung der jetzt am Kriege be
teiligten Mächte feſtgeſetzte Friſt iſt am 4 Januar 1918
mitternacht abgelaufen Von keinem der andern Krieg
führenden iſt cne Erklärung üßer den Veitritt zu den
Friedensverhandlungen eingegnngen Wie ſich aus dem
Inhalt der Mitteilung der verbindeten Regierungen vom
25 Dezember 1917 ergibt war die weſentlichſte Forderung
die darin geſtellt wurde die einſtimmige Annahme der alle
Völker in gleicher Weiſe bindenden Bedingungen durch alle
feindlichen Mächte Der Nichteintritt dieſer Vedingungen
hat die aus dem Jnhalt der Erklärung und dem Verſtreichen
der Friſt fich ergebenden Folgen Das Dokument iſt hin
fällig geworden

Der Staatsſekretär kam dann auf die Forderung der
ruſſiſchen Regierung die Verhandlungen nach Stockholm
bezw in das neutrale Ausland zu verlegen zu ſprechen und
erklärte es als feſtſtehenden und ungbänderlichen Entſchluß

die Verhandſungen an keinem anderen Orte weikerzu
Sie ſind aber wie früher aus Courtoiſie gern be

reit die formale Schlußverhandlung und Unterzeichnung
der Präliminarien an einem mit der ruſſiſchen Delegation
zu vereinbarenden Orte vorzunehmen und üher die Wahl
dieſes Ortes in eine Debatte einzutreten Es kann nicht
unerwähnt bleiben daß ſeit dem Abſchluß des Gedanken
austauſches vor der zeitweiligen Unterbrechung der Ver
handlungen

ſich manches zugetragen hat was geeignet ſchien
Zweifel an der aufrichtigen Abſicht der
ruſſiſchen Regierung zu erwecken mit den
Mächten des Vierbundes zum Abſchluß eines raſchen
Friedens zu gelangen

Jn einer der ruſſiſchen Kundgebungen war eine angeblich
in der Sitzung vom 28 Dezember 1917 durch den Vor
ſitzenden der ruſſiſchen Delegation Herrn Joffe gegebene Ant
wort ausführlich wiedergegeben die wie ein Einblick in die
Akten lehrt Icdiglich aus der Phantaſie des Erfinders ent
ſprungen iſt Dieſe in allen Teilen erfundene Mitteilung
hat erheblich dazu beigetragen das Urteil über ven bis

Ergebnis zu gefährden
Wenn ich trotzdem die Hoffnung nicht völlig

aufgeben möchte daß die Verhandlungen zu einem er
ſprieilßchen Ergebnis führen können ſo gründet ſich dieſe
Hoffnung in erſter Linie auf den uns bekannten und durch
die ruſſiſche Delegation in beredter Weiſe zum Ausdruck ge
brachten Wunſch nach einem dauernden und geſicherten
Frieden und auf die Erfahrungen die wir in den Verhand
lungen mit der Arbeitsmethode der ruſſiſchen Abordnung
gemacht haben Soweit ich aus den vor der Arbeitspauſe
geführten Verhandlungen ein Urteil bilden läßt

halte ich die Schwierigkeiten materieller Natur nicht
für groß genug um ein Scheitern des Friedenswerkes
und damit vorausſichtlich die Wiederaufnahme des
Krieges im Oſten mit ſeinen unabſehbaren Folgen für
gerechtfertigt zu halten

Hierauf führte der öſterreichiſch ungariſche Miniſter
Graf Czernin etwa folgendes aus

Die Gründe deretwegen wir eine Verlegung der Ver
handlungen im jetzigen Augenblick in ein neutrales Land
verweigern ſind pelter Ratur

berechtigt an daß jetzt nur noch über einen Sonderfrieden
verhandelt werden könne

Zugleich ſind die deutſchen Vertreter glänzend gerecht
fertigt worden Von Petersburg waren wie erinnerlich ſein
wird Berichte über den Verlauf der Verhandlungen in Breſt
Litowſk in die Welt geſetzt worden die die Lage anders er
ſcheinen lteßen als wie das von deutſcher Serte dargeſtellt

worden war Dieſe Berichte haben auch dazu geführt daß in
den vertvaulichen Beratungen des Hauptausſchuſſes des
Reichstages ſcharfe Angriffe gegen die Regierung gerichtet

nachgegeben Sie erkennen den deutſchen Standpunkt als

herigen Verlauf der Verhandlungen zu verwirren und das

wurden Von der Regierung wurde darauf erwidert daß

Eine denkwürdige Sitzung in Breſt Litowſk
Ein kritiſcher Augenblick bei den Verhanölungen Verhanölungsort bleibt Breſt

Litowſk Verhanölungen über einen Sonöerfrieöen mit Kußlanö
1 Techniſcher Art Sie wie wir ſind von hier aus mit

direkten Drähten mit den Regierungen verbunden und täg
lich findet ein Meinungsaustauſch ſtatt Wir alle können
dieſen Apparat nicht miſſen ſollen die Verhandlungen nicht
unendlich erſchwert und verzögert werden

Noch wichtiger iſt das 2 Motiv Mir haben uns auf
einer Baſis für den allgemeinen Frieden geeinigt Auf dieſer
Baſis haben Sie Jhren Verbündeten ein zehntägiges Ulti
matum geſtellt Jhre Verbündeten haben Jhnen nicht ge
antwortet und heute handelt es ſich nicht mehr um Ver
handlungen zwecks eines allgemeinen Friedens ſondern
eines Separatfriedens zwiſchen Rußland und dem Vierbund

Die Verlegung der Verhandlungen auf neutrales Ge
biet würde der Entente die von ihr erwähnte Gelegenheit
geben ſtörend einzugreifen Wir weigern uns den Weſt
mächten dieſe Gelegenheit zu liefern Aber wir waren be
reit an einem noch zu beſtimmenden Ort die formale Schluß
verhandlung und die Unterzeichnung des Friedensvertrages
wahrzunehmen

Was den meritoriſchen Teil der Verhandlungen anbe
langt in welchem eine Uebereinſtimmung zwiſchen Jhnen
und uns noch nicht erzielt iſt ſo haben wir uns in der letzter
Plenarſitzung bindend darauf geeinigt dieſe Fragen einen
ad hoe zu enden Kommiſſion zu übergeben welche ſofort
ihre Arkt zu beginnen hätte

Alle vier Alliierten ſind völlig einig darüber die Ver
handlungen auf der von dem Herrn Staatsſekretär und mit
entwickelten mit den ruſſiſchen Herren bereits abgemachter
Baſis zu Ende zu führen

Wenn die Herren der ruſſiſchen Delegation von den
gleichen Jntentionen beſeelt ſind ſo werden wir zu
einem alle befriedigenden Ergebnis gelangen Wenn
nicht dann werden die Dinge ihren Lauf nehmen aber
die Verantwortung für die Fortſetzung des Krieges fällt
dann ausſchließlich auf die Herren der ruſſiſchen Dele
gation

Großweſir Talgat Paſcha und Juſtizminiſter
Popow ſchloß ſich namens der türkiſchen und der bulgari
ſchen Delegation dieſen Ausführungen an

Darauf gab General Hoffmann eine Erklärung
ab in der er gegen die in einer Anzahl ruſſiſcher Funk
ſprüche und Aufrufe gegen die deutſchen Heereseinrich
tungen und die deutſche Oberſte Heeresleitung erhobenen
Beſchimpfungen und die darin enthaltenen Aufforde
rungen revolutionären Charakters an unſere Truppen
auf das entſchiedenſte Proteſt einlegte

Vertreter der drei Delegationen unſerer Verbündeten
ſchloſſen ſich dieſem Proteſt an

Auf Vorſchlag des Volkskommiſſars für Auswärtige
Angelegenheiten Trotz ki wurde nunmehr die Sitzung
unterbrochen

Die ruſſiſche Antwort
WTB Breſt Litowſk 10 Januar Jn der heut

vormittag abgehaltenen Sitzung erklärte ſich die ruſſiſche
Delegation bereit die Friedensverhandlungen in Breſt
Litowſtk fortzuſetzen Ferner ſtellte ſie feſt daß die vom Wolff
bureau veröffentlichte Darſtellung über den Verlauf der
Sitzung vom 28 Dezember dem iatſächlichen Hergang ent
ſpricht Die von der ruſſiſchen Telegraphen Agentur ver
breitete Nachricht über den Verlauf dieſer Sitzung wurde
ruſſiſcherſeits als unrichtig bezeichnet

à ren
die deutſche Darſtellung durchaus richtig ſei Auf die Vor
haltungen des Staatsſekretärs v Kühlmann hat ſich Trotzkr
der ruſſiſche Volkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten
veranlaßt geſehen ausdrücklich zu beſtätigen daß die
ruſſiſche Darſtellung falſch die deutſche da
gegen richtin war Daß in der Mittwoch Sitzung der
Friedensvertreter in Breſt Litowſk von militäriſcher Seite
zugleich in energiſcher und nicht mißzuverſtehender Form auf
die unſtatthaften ruſſiſchen Umtriebe hingewieſen wurde
kann das Anſehen der Mittelmächte bei den werteren Ver
handlungen nur erhähen



h v h

Die lektenden Verkreker Deutſchlands und Oeſterrei
Ungarns bei den Verhandlungen in BreſtLitowsk ſind ge
nügend bekannt dafür daß ſie bei ihren Forderungen Maß
zu halten wiſſen Wenn ſie ſich in gegenſeitiger Ueberern
ſtimmung gezeigt haben daß ſie auch andere Pläne zu finden
wiſſen ſo haben ſie damit eine Forderung des Tages
erfüllt Die deutſch ruſſiſchen Verhandlungen waren all
mählich an einem Punkte angelangt der Mißſtimmung auch
in ſolchen Kreiſen hervorrief die die von der Regierung ge
triebene Friedenspolitik voll unterſtützen Um ſo lebhafter
wird jetzt die Genugtuung über die neue Wendung bei den

Verhandlungen in ſein O H
Die Luftbeute im Jahre 1917

Bei den Drohungen unſerer Gegner ſpielte ſtets die
feindliche Luftflotte eine große Rolle Wie Heuſchrecken
ſollten ſe über deutſche Städte herfallen und alle militäriſch
wichtigen Werkſtätten und Fabriken vernichten Oft wurde
im Lager unſerer Feinde auch mit dem Gedanken geſpielt
die Aushungerung Deutſchlands flotter dadurch zu be
treüben daß die Kornfelder durch feindliche Flieger in Brand
geſchoſſen werden ſollten Es iſt jedoch immer nur bei den
papiernen Drohungen geblieben Unſere Flieger haben im
Jahre 1917 bewieſen daß ſie nicht unſere Gegner die Herr
ſchaft in der Luft ausüben Das zeigt am beſten ein Ueber
blick der Luftbeute des Jahres 1917 nach den allmonatlich
im Heeresbericht amtlich veröffentlichten Zahlen Nachdem
der geſtrige Heeresbericht die Luftbeute für den Monat
Dezember mitteilte ergibt eine Ueberſicht über die Erfolge
unſerer Luſtſtreitkräfte im ganzen Jahre das folgende Bild

Deutſcher Verluſt Feindlicher Verluſt
Feſſeldallons Fingzeuge Feſſelballons

Januar 34 55Februar 24 91 2März 45 161 19April 74 10 362 29Mai 79 9 285 26Juni 58 220 33Juli 60 213Auguſt 64 295September 82 374Oktober 67 1 244 9November 60 2 205 22Dezember 82 2 119 9Zuſammen 729 36 2624 240
Einem deutſchen Verluſte von 729 Flugzeugen ſteht ein

ſolcher von 2624 Flugzeugen gegenüber ſo daß die gegneriſche
Einbuße an Flugapparaten rund 355 mal ſo groß iſt
wie diedeutſche Der Unterſchied in den Verluſten von
Feſſelballons iſt ein noch viel größerer Während deutſcher
ſeits 36 Ballons verloren gingen büßten unſere Gegner 240
ein Dabei muß darauf hingewieſen werden daß die deut
ſchen Zahlen volle Zuverläſſigkeit beanſpruchen können da
die deutſche Heeresleitung immer wieder Monat für Monat
die genauen Bezeichnungen der erbeuteten Apparate bekannt
gab ſo daß eine Nachkontrolle der deutſchen Angaben möglich
war daß unſere Gegner ſich zu einer ſolchen Maßnahme jedoch
niemals entſchließen können

Jm Jahre 1916 waren insgeſamt nur 784 der Gegner
zum Abſchuß gebracht worden bei einem eigenen Verluſt von
221 Ein Vergleich der Ergebniſſe der Luftkämpfe des Jahres
1917 mit den gleichen Zahlen des vorangegangenen Jahres
zeigt die ſteigen de Bedeutung unſerer Luft
flotte Jm letzten Jahre wurden etwa 3 mal ſo viel
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen wie im Jahre zuvor
Bei den glänzenden Leiſtungen unſerer Piloten dürfen

wir annehmen daß ſie auch im Jahre 1918 ſich nicht die
Herrſchaft in der Luft entretßen laſſen werden H

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Dentſch

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dem rig Gepolter folgte eine unheilvolle Stille

Man hörte michts als das Schnaufen der Tiere die zitternd
dert Schwerß bedeckt neben der zerbrochenen Achſe

ſtanden
Herr und Diener waren ziemlich weit geſchleudert worden

aber ſie hatten keinen anderen Schaden genommen als daß
ziemlich unſanft auf den halbangeweichten Schnee zu ſitzen

amen
Nach der unglückſeligen Tat kam der Graf zu ſich ihm

war als erwache er aus einem böſen entſetzlichen Traume
Mit dem Bewußtſein erwachte auch der Gedanke an ſie Wo
war ſie geblieben Eine wahnſinnige Angſt ergriff ihn in
wilden Sätzen rannte er die kurze Strecke zurück Da lagunter dem zertrümmerten Wagen nur der Sbertsörper frei
ein dunkler Gegenſtand

eEliſabeth rief er mit halberſtickter Stimme Keine
Antwort nur ein leiſes Beben

Mit Hilfe Miskos hob er den Wagen Es vauerte an
zehn Minuten und ſie hatten vollauf zu tun bis das ſchwere
Gefährt entfernt und ſie frei war Einen Fußbreit tiefer
und die Räder wären ihr über die Bruſt gegangen ſo lag ſie
mit dem Oberkösrper frei und a Gewicht des ſchweren
Wagens ruhte auf den Beinen Vor völligem Zerſchmettern
hatte ſie der weiche Mantel geſchützt

Als er ſich über ſie beugte um ſie aufzuheben ſagte ſie
mit leiſer ſchwacher kaum vernehmlicher Stimme Rühren
Sie mich nicht an denn lieber will ich ſterben als von Jhnen
gerettet ſein

Da ſtürzte Graf Geza vor ihr nieder und mit einer
Stimme die durch Mark und Bein Z mit einer Stimme
in der die furchtbare Verzweiflung rief er Jm Namender ewigen Barmherzigkert laſſen ſich retten Haſſen
und verachten Sie mich wie ein wildes Tier aber jetztnehmen Sie meine Hilfe an wenn ich mich nicht hier vor

hre et ächt fürr konnte nicht weiter ſprechen was man
möglich hielt geſchah ein heißes tiefes Weinen rang ſich aus
der Bruſt des wilden ungeſtümen Mannes

Vor dieſem furchtbaren erze dieſer unſäglichen
Verzweiflung dieſen brennenden Tränen ſchwand der dumpfe
Froll aus ihrem Herzen

Jch bin nicht ſo beſchädigt wie Sie glauben ſagte ſie e in ſeine Arme und begann die

h t et et

Deutſcher Rbenoöberſcht

in àh n 10
Wiener Berächt

Wien 10 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Waffenſtillſtand
Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz

Weſtlich Aſiago wurde ein feindlicher Angriff abgewieſen
Der Chef des Generalſtabs

Trotzki maßregelt die franzöſiſche
Militäraborönung

Stocholm 10 Januar Nach dem Nowafa Schisn
hat Trotzki verlangt daß die franzöſiſche Militärabord
nung ihr Aufklärungsburegau ſchließe ihre
drahtloſe Telegraphie aufgebe und ihre Offi
ziere über die Grenze ſchicke

Offenbar hat Trotzki erkannt daß die Aufklärungs
arbeit der franzöſiſchen Militärabordnung lediglich ein für
Rußland gefährliches Ränkeſpiel bedeutet dem ein Ende
gemacht werden muß

Die Kechnung des Dardanellen
abenteuers

rluſte der Engländer und Franzo
000 Tote 49 Kriegsſchiffe 5 Milli

Mark
Berlin 10 Januar Am 8 Januar jährte ſich zum

zweiten Mal der Tag an dem die Entente endgültig beſchloß
das Dardanellenabentener aufzugeben ein Unternehmen
deſſen ungünſtiger Ausgang von der engliſchen Preſſe als
nationales Unglück beklagt wurde 300 000 Mann hatten
Engländer und Franzoſen auf dem ſteinigen Felſen Galli
poli liegen e müſſen 12 feindliche Linienſchiffe und
Kreuzer 17 Panzerkreuzer und etwa 20 Unterſee und
Torpedoboote waren in den Meerengen von den ükTirkiſchen
Strandbatterien und den deutſchen UVooten zerſtört oder
ſchwer beſchädigt worden während die Koſten der ergebnis

2 Expedition ſich auf rund fünf Milliarden Mark ha
efen

Außerordentlich hohe Verluſte der Franzoſen

Alle Angriffe zurückgeſchlagen
Berlin 10 Januar Es beſtätigt dah die

Franzoſen bei ihrem Angriff weſtlich Flirey am
8 Januar der mit einer völligen Niederlage
endete außerordentlich hohe Verluſte erlitten
haben einem ſchmalen Abſchnitt wurden allein über
100 tote Franzoſen gezählt Sehr intereffant iſt demgegen
über die Angabe des Funkſpruchs Lyon vom 10 Januar
4 Uhr 30 Min vormittags der meldet daß die Verluſte der

nzofen r einigen Leicht Verwundeetn nur ſechs Tote
hätten

Trotz ſchlechten Wetters ſetzten die Engländer und FrauZur un edlen Feuerſchutz in größerer Stärke e e

fort Jn Je andern weſtlich Zan
ſcheiterten ſtarke engliſche Patrouillenangriſfe reſtlos

Auch an den e Stellen der Weſtfront konnten vor
nde Erkundungsabteilungen nicht einmal bis an unſere

inderniſſe herangelangen

Günſtiges Ergebnis der Verhandlungen mit
den Polen

Berlin 10 Januar Wir erfahren von erSeite Der polniſche Regentſchaftsrat und ber

ſen
arden

So ſehr wie ſie ſich Be ruhig zu ſprechen man merkte
ihrer Stimme die Anſtrengung an Jch kann mich nur nicht
bewegen und die Beine ſchmerzen

Wollen Sie mich aufrichten Vielleicht wird es dadurch
r c
Er hob ſie mit zitternden Händen auf ließ von Misko

ein Stück des zertrümmerten gens zu einem Sitz her
richten breitete den Pelzmantel darüber und ließ ſie ſanft
r ehtzund wird auch bald wieder gut

n Sie es geht und wird au wieder gutſagte ſie mit Selbſtverl ng Jhre Stimme war wie ge
brochen und Schauer auf uer erſchütterten ihren Körper
Er nahm ſeinen Reitermantel ab und wickelte ſie darein Er

re Jammer nicht ſprechen die Kehle war ihm wie zu
geſchnür

Die Selbſtverachtung und der Zorn gegen ſich brannten
wie verzehrendes Feuer in ſeinem Herzen und er hätte ſicham üetſten eine Kugel durch den W gejagt

Misko ſpannte ſich eines der Pferde aus und ſang
d er wollte ins Schloß und Hilfe holen Die Mah
nung ſeines Herrn ſo e nur zu beeilen hörte er kaum mehr
Er war bald im Dunkel verſchwunden und man hörte in der
Stille der Nacht den raſenden Galopp ſeines rdesGeza ſtand ſchweigend vor der fiillen Geſtalt Seine

Hände waren ineinander gepreßt und ein Jammer eine Ver
zweiflung in ſeinem Herzen für die es keine Worte geb

Ununterbrochen rieſelte der Regen herab N zogen
wie Wolkenſchatten an ihm vorüber Kern Stern durchbrach
die Finſternis Alles ſchwarz düſter unheimlich kein Ton
durchdrang die Stille als hier und da ein einzelner Wind
ſtoß oder der ſchrille Schrei eines Nachtvogels

Er fühlte e die naſſe Kälte die ihm durch alle Poren
drang nicht den

fuhr denn die Mütze war ihm vom Kopfe gefallen
und ihm war nicht eingefallen ſie zu ſuchen Minute auf
Minute verrann jede ſchlich für ihn mit dem bleiernen
Schritt eines Jahrhunderts vorüber Endlich konnte er es
nicht länger ertragen Jede Minute länger auf dem freien
Felde in Schnee und Regen von dem Winde umbrauſt
mehrte die Gefahr Er wollte ſie auf den Armen ins

gen Als er ſich über ſie beugte ſah er daß ſie ohnmächtig
r

Er tat keinen Ausruf er ſprach kein Wort aber ſo feſt
war es in ihm als hätte er den furchtbarſten Schwur getan

wenn es der Tod war ſollte rhn
r lebend finden Er wickelte

der kommende Morgen nicht
ſt in den Mantel hob

herau

et e

Miniſtergräſident mit ſge ſtehen anker deme Eindruck des geſtrigen rer beim

neidenden Wind der um ſein unbedecktes

Kaiſer Jn den Rachmittageſtunden fand zu Ehren der
Warſchauer Gäſte ein großer Empfang beim Grafen
Hutten Czapski ſtatt Jn den Abendſtunden folgten
die Herren vom Regeniſchaftsrat und der polniſchen Regie
rung einer Einladung des Herrn Staatsſekretärs im Reichs
amt des Jnnern Exzellenz Wallraſ Die Vormittageſtunden
am 9 Jannar waren ernſter Arbeit gewidmet Ja Fach
konferengen wurden die laufenden Fragen behandelt u a
die Amneſtiefrage auf die die Verireter Polens viel Ge

legen Es wird verſichert daß die Verhandlungen zu
einem befriedigenden Ergebnis geführt haben Zum Früb
ſtück waren die Herren Esſte des Äyterſtaatsſekretärs im Aps
wärtigen Amte Freiherrn von dem Vusſche Abends reiſten

die rſchauer Herren nach Wien um Kaiſer Kerl ihre
Aufwartung zu machenWien 10 Januar Die Mitglieder des polniſchen
Regentſchaftsrates trafen mittags in Wien ein Auf dem
mit Fahnen und Emblemen in den polniſchen Nationsl
farben geſchmückten Nordweſthahnhof hatte ſich in Ver
tretung des Kaiſers Erzherzog Rainer eingefunden Der
Erzheryog begrüßte die Gäſte im Namen des Kaiſers herz
lichſt Jm Hofwagen erfolgte die Fahrt nach der Hofburg
Jn den Höfen der Hofburg hatte ſich zahlreiches Publikum
ongeſammelt das die polniſchen Regenten ſypathiſch begrüßte

Deutſches Reich
Jndianer Kriegführung

Berlin 9 Januar Nichtamtlich Morning Poſt
vom 28 Dezember erfährt aus Waſhington General Perſhing
habe amtlich kundgegeben daß die Deutſchen einem amerika
niſchen Gefangenen die Kehle durchſchnitten und er Truppen
und Land mit der deutſchen Barbarei bekannt machen wollte
Man habe in Amerika Greuelnachrichten niemals geglaubt
hier aber ſehe man ſich einer unbeſtreitbaren Tatſache gegen
über Das amerikaniſche Heer habe genügend Erfahrung im
Kampfe gegen Wilde um auch mit den Deutſchen fertig zuwerden Jn langen Kriegen hätten ſie erkannt daß der beſte
Jndianer tote Jndianer ſei Sie würden auch wiſſen
welches der beſte Deutſche ſei Die Behauptung daß Greuel
nachrichten in Amerika niemals geglaubt wurden iſt über
raſchend Wer amerikaniſche Zeitungen und amerikaniſche
Stimmungen im Weltkriege kennen lernte weiß daß keine

r dumm genug war um nicht von den amert
kaniſchen Zeitungen gedruckt und vom amerikaniſchen Publi
kum geglaubt zu werden Aber fährt der Bericht fort hier
liegt eine unſtreitbare Tatſache vor General Perſhing iſt
bisher den Beweis ſchuldig geblieben Er wird ihn nie er
bringen Jmmerhin die Amerikaner haben die Abſicht ihre
Erfahrungen im Kampfe mit Wilden zu verwerten Viel
leicht werden ſie auch die Erfahrungen aus den Fretheits
kriegen gegen die Engländer benutzen Man erinnert ſich
daß die Kämpfe von 1812 von den Briten mit unbeſchreib
licher Roheit und tieriſcher Grauſamkeit geführt wurden
Die Engländer verbanden ſich damals mit den Rothäuten
und ſetzten einen Preis von 2 Dollar auf jeden amerikaniſchen
Skalp ganz gleich ob von Männern Frauen oder Kindern
Die Stadt Detroit wurde eingeäſchert Die Einwohner wur
den geſchlachtet Bearbon wurde erobert die Beſatzung
niedergemacht Die Anſiedler wurden auf e nſtiftung ſalpiert an Holzpfähle gebunden und lebendig ver
brannt Die Amerikaner gedenken alſo im Srite vieſer
Kr und getreu der Auffaſſung daß der beſte Feind der
tote Feind iſt zu kämpfen Die Deutſchen v ſeit drei
einhalb Jahren die Neger Gurkhas und alle anderen wilden
Völkerſchaften die für Recht Freiheit und Kultur kämpfen
Sie ſcheuen auch den Kampf mit den Amerikanern nicht

Abg Kröcher F
Berlin 10 Januar Der Preußiſche Landtagsabgeord

nete Exzellenz Jordan von Kröcher 1 Magdeburg Salz
wedel rer iſt heute nacht auf ſeinem Gute Vinzel
berg Kreis Gardelegen geſtorben

Er war ein ſtarker Mann und der Augenblick verzehnfachte
eine Kräfte aber er konnte es kaum zuſtande bringen Der
teile Berg war mit Eis und Schnee bedeckt bei jedem Schritt
g er aus oder verſank Die in die gelockerte Maſſe

eeine Schläfe pochten ſeine Pulſe hämmerten und kalter
Schweiß bedeckte ſein Geſicht

Endlich ſtand er auf der Landſtraße oben nie Augen
blicke lehnte er hochaufatmend mit geſchloſſenen Augen an
einem Baum dann ſchritt er weiter

Heftiger erhob ſich der Wind und fuhr ihm drohend ums
Haupt als wollte er ſein Weiterſchreiten verhindern dichter
und dichter fiel der Regen er merkte es kaum Die Laſt feſt
an ſich gedrückt ſchritt er auf der finſteren Straße weiter

b er es zuſtande bringen würde Er zweifelte oft
ſelber daran wenn ſein Schritt langſamer und er
wurde ſeine Knie zu wanken begannen der Atem ſich ſchwer
und mühſam aus ſeiner Bruſt rang und er mitten auf der
Straße ſtehen bleiben mußte Dann raffte er ſich immer von
neuem auf und ſchritt weiter

Was bei allen wilden Gedanken die durch ſein Ge
hirn tobten und raſten eine Art dumpfer Beruhigung gab
war der Entſchluß ſie nicht zu überleben Keine Macht der
Erde konnte ihn zwingen ihren Tod nur um eine Stunde

u überdauern So mochte eine Stunde vergangen ſein Jhmren es eine endlos lange Zeit er wußte kaum mehr wo

ie Anfangspunkte lagen Er lag am Wege auf dem kalten
naſſen ee denn er konnte nicht mehr weiter Er hielt
ſä wie ein Kind in den Armen und ihr Haupt ruhte an
einer Bruſt

uer auf Schauer ſchüttelte ſeinen Körper und ein
Rebel lag vor ſeinen Augen Er hatte die Empfindung als

er auch hinüber ſtill und ſchmerzlos Da Jn
rne das Geräuſch von Rädern Geza machte eine ge

waltige Anſtrengung und horchte Es war keine Täuſchung
es kam immer näher und in raſender Eile Da blitzte auch
ſchon das Licht der Wagenlaternen auf Der Graf erhob ſich
machte einige Schritte und ſank mit ſeiner Bürde nieder ge
rade als der z vor ihm hielt Die Datka und noch ein
Diener waren mitgekommen auch Polſter und Decken hatte
die Gräfin mitgeſchickt Man bettete Eliſabeth warm und
7 ſie ahnte und hörte rig aber auch der Graf befand

n einem faſt ähnlichen Zuſtande Man mußte ihm in
Wagen hineinhelfen dann ſank er in halber Bewußt

hen auf itz zuſammen Langſam und vorſichtig
Misko der Diener mit einer brennenden Fackel ging

voran um ben Weg zu beleuchten und der Morgen graute
als man im Schloſſe anlangte Fortſetzung folgt



StadtverordnetenSitzung
Keue außerordentliche Teuerungszulagen für alle ſtädtiſchen Bedienſteten

Halle 10 Januar
Am Vorſtandstifch die erren Geh Juſtigrat Dr Keil

Jzſttzrat D Föhrin g Eiſenbahnoberſetretär Rechnungs
rat re und Kaufmann Weſchke

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Herr Vor
ſteher dem ver Karpenen Stv Herrn Ahrenholz

Nachruf Die Verſammlung hat einen ſchmerz
ichen Verluſt erlitten Nicht nur draußen wo die blühende

Jugend ihr Leben hingibt hält der Tod reiche Ernte nern
auch unter uns lichtet er die Reihen und führt Männer in
der Vollkraft ihrer Jahre von re So iſt unſer lieber
Kollege Herr Amtmann Ahrenholz am T Weihnachtsfeier
tag non uns ahbberufen Zehn Jahre lang hat er der Ver

lung angehört und ihr durch ſeine treue rege Arbeit in
Ausſchüſſen und Deputationen wertvolle Dienſte gelerſtet

zumal bei alten Fragen die ſein Lebensgebiet die Land
wirtſchaft betrafen Wir werden dem fleißigen tüchtigen
und da ſo beſcheidenen Mann ſtets ein ehrendes Andenken
bewahren Die Verſammlung hörte den Nachruf

an
Eingegangen iſt eine Eingabe der halliſchen Ortsgrudes Bundes deutſcher Architekten der pittet ihn

bei dern Ausarbeitung eines neuen ſtädtiſchen
Bebauungsplanes Hinzuziehen Die Eingabe wird
dem Magiſtrat übergeben

Der z teilt mit daß die Wiederwahl des
unbeſsüdeten Stadtrats Herrn Lindner von der Regierung
Seſtage worden iſt

eiter liegt eine Eingabe eines hieſigen Ortsvereins
der Name war nicht verſtändlich Red vor der bittet zwei

ſeiner Mitglieder als Vertreter in das Stadternährungsamt
zu berufen Die Sache wird dem für die Wahl der Depu
tationen und n i e ernannten Referenten zugeſchrieben

Eingegangen iſt dann noch die Eingabe eines hieſigen
Bürgers der für die Verbreiterung der Ziethen
ſtraße beſondere Vorſchläge macht Auch dieſe Petition
wird dem zur Sache beſtellten Referenten übergeben

Als Punkt 1 wird
die Keuwahl des Bureaus

vorgenommen Sie erfolgt durch Zettelwahl Zum Vorſteher
wird Herr Geheimer Juſtizrat Keil gewählt auf den
31 Stimmen entfallen eine Stimme erhielt Herr Juſtizrat
Föhring Zum ſtellvertretenden Vorſteher wählte man mit
30 Stimmen Herrn Juſtizrat Föhring eine lautete auf
Herrn Geheimen Sanitätsrat Herzau Erſter Schriftführer
wurde wieder Herr Rechnungsrat Borchert der
30 Stimmen auf ſich vereinigte während drer auf Herrn
Kaufmann Weſchke fielen und zum ſtellvertretenden Schrift
führer wurde mit 32 Stimmen Herr Kaufmann Weſchke
gewählt

Herr St Föhring berichtete dann über Vorſchläge
zur Ergänzung der Deputationen und Ausſchüſſe Alle Vor
ſchläge wucden glatt angenommen

2 Der Magiſtrat hat die Abänderung der
CEemeinde Gewerbeſteuerordnung

pom 13 Januar 1903 und des Nachtrags vom 25 Februar
1913 beſchloſſen Zur Begründung wird ausgeführt Der
Artikel J des am 1 April 1913 in Kraft getretenen Nach
trages zur Gewerbeſteuer Ordnung der Stadtgemeinde Halle
vom 13 Januar 1903 beſtimmt folgendes Für Betriebe
die ſich über mehrere Gemeinde Guts Bezirke erſtrecken
wird der Veranlagung der überwieſene Teilbetrag des ſtagat
lich veranlagten Gewerbeſteuerſatzes zugrunde gelegt Der
Teilbetrag erhöht ſich jedoch wenn der Betrieb auswärts
ſeinen Sitz hat und in der hieſigen Gemeinde nur eine oder
mehrexe Zweigniederlaſſungen Filialen unterhält um 50
vom Hundert

Dieſe Veſtimmung bezweckt alle Gewerbebetriebe die
auswärts ihren Hauptbetrieb und in Halle nur Nebenbetriebe
Filialen haben mit dem feſtgeſetzten Steuerzuſchlag ſtärker

als die hier heimiſchen Betriebe zur Gewerbeſteuer heran
zuziehen Die Erhebung dieſes Zuſchlages iſt jedoch nach der
inzwiſchen erfolgten Rechtſprechung des Königlichen Ober
verwaltungsgertchts unzuläſſig ſoweit Betriebsſtätten oder
Generalagenturen in Frage kommen da in dieſen Fällen eine
Zweigniederlaſſung Filiale nicht vorhanden ſei Durch
dieſe Rechtſprechung ſind allein in einem Falle in den
betden letzten Steuerjahren etwa 13000 Mark
Gewerbeſteuer ausgefallen Eine anderweite
Umſchreibung des Niederlaſſungs Begriffs hinſichtlich aller
derfenigen Betriebe deren Hauptniederlaſſung nicht in Halle
ſondern auswärts liegt iſt im Sinne der vorſtehenden Be
ſtimmung erforderlich

Es empfiehlt ſich daher wie Herr Stv Georg als
Reſerent darlegt eine Aenderung der Nachtragsbeſtimmung
Die Faſſung des neuen Entwurfes ſchließt ſich eng an die Be
griffsbeſtimmung Betriebsort im Sinne des Gewerbe

ſieuergeſetzes an und deckt ſich mit der Rechtſprechung des
O V G ühßer dieſen Begriff

Ferner hat ſich ergeben daß die noch S 4 der Gewerbe
ſteuerordnung zu berechnende Perſonalſteuer infolge der ein
getretenen Lohn und Gehaltsaufbeſſerungen weſentlich
zurückgegangen iſt da die feſtgeſetzte Einkommensgrenze
2000 Mk von der Mehrzahl der Hilfsperſonen weit über

ſchritten wird was eine Freilaſſung von der Kopfſteuer zur
Folge hat Hilfsperſoenen können ſomit nach den jetzigen
Vorſchriften des S 4 d St Ordg ber Berechnung der Kopf
ſteuer nicht mehr in Frage kommen Da nun ron vornherein
cuf den hierdurch entſtehenden Steuerausfall nicht verzichtet
werden kann empfiehlt es ſich die Einkommensgrenze
auf 4000 Mark zu erhöhen

Die Steuerperordnung erhält entſprechend den vorſtehen
den Darlegungen eine neue Faſſung

Die Verſammlung nimmt ſie ohne Widerſpruch an
Punkt 3 betrifft die Aenderung des Theaterver

trages über die die Herren Stadtverordneten Dehne
und Hosö berichten Es handelt ſich darum den Theaterangeſtellten außer den ſchon jetzt beſtehenden Teuerungs

zulagen noch außerordentliche laufende Zulagen von 20 Mk
monatlich für Anverheiratete und 25 Mk für Verheiratete
zu gewähren Die Vorlage deren Einzelherten wir bereits
ausführlich mitgeteilt haben wird angenommen auf die
Erörterung die ſich daran knüpfte kommen wir tm Abend
Hlatt des Näheren zurück Auch die Erhöhung der
Theaterpreiſe um ein Mäßiges wird genau in dem
Rahmen wie ſie die Magtiſtratsvorlage vorſchlug genehmigt

Punt 4 Geſuch des Kartells der
Verbände der Bühnenangeſtellten in Mannheim um Auf

beſſerung der Bezüge der Theaterangeſtellten wird durch An
nahme der Magiſtratsvorlage zu Punkt 3 für erledigt erklärt

5 und 6 Die der Hoſpitalverwaltung
für 1918 und der Aſſeſſor Karl Müller Stiftung Referenten
Herren Stov Andag und Georg werden angenommen

7 Das von dem verſtorbenen Fräulein Luiſe Leue der
Stadt Halle e Legat von 2000 Mk gegen Verpflichtung zur Pf ege dreier Gräber findet die Annahme der

Verſammlung Ref Herr Sty Kühme
8 Jm Intereſſe der Bebauung an der Ecke Liebenauer

Ladenbergſtraße wird eine Aenderung in der Abrundung des
dort endenden Vorgartens beſchloſſen Referent Herr Stv
Gradehand

Punkt 9 Fällt weil noch nicht beraten aus
10 Die Entwicklung der Stadtgegend an der Völckeſtraße

durch den Gertraudenfriedhof und den Flugplatz ſowie der
Ausbau des Landrains laſſen die Verbreiterung der im
Zuge der Ziethenſtraße und des Landrains
kiegenden Eiſenbahnüberführung notwendig
erſcheinen Wie der Referent Herr Stv Richter aus
führt ſind die mit dem Eiſenbahnfiskus geführten Verhand
lungen bis zum Vertragsabſchluß gediehen Da aber die
Herſtellung des Bauwerks wegen der Kriegsverhältniſſe zur
zeit ausgeſchloſſen iſt und eine beſondere Dringlichkeit auch
nicht vorliegt ſoll von dem Vertragsabſchluß ſelbſt einſt
weilen Abſtand genommen aber mit Rückſicht auf etwaige
Bauten in der Nachbarſchaft das mit der Eiſenbahnverwal
tung vereinbarte Projekt fluchtlinienplanmäßig feſtgelegt
werden

Herr Stv Blumentritt beantragt Vertagung ſie
wird indes nach einer Debatte auf die wir im Abendblatt
zurückkommen abgelehnt

11 Das Geſuch der Frau Joſefa Heſſe um Ermäßigung
der Straßenausbaukoſten für das Haus Königſtraße 60 wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Referent Herr
Stv Gieſe
Außerhalb der Tagesordnung wird über die Jnterpella

tion Balke und Genoſſen verhandelt die anfragt
ob und wann und in welchem Ausmaß der Magiſtrat
gewillt iſt den ſtädtiſchen Beamten und Arbeitern
nach dem Beiſpiel des Staates zu den laufenden Teue
rungszulagen einmalige außerordentliche Teuerungs

zulagen zu gewähren
Herr Str Balke führt zur Begründung aus Je länger

der Krieg dauert deſto ſchwieriger wird die Lebenshaltung
der Feſtbeſoldeten Zu den Mehraufwendun für die Ernährung kommen unaufſchiebbare Ausgaben ſür Bekleidung

und Anſchaffungen für die Wirtſchaft hinzu Der Krieg
dauert eben zu lange Da muß die Frau auch mal z B
Küchengerät nachſchaffen und wie teuer alle Gegenſtände
geworden ſind das bedarf ja keiner Darlegung Wenn eine
Familie von vier Köpfen für jeden einen Anzug kauft ſo
iſt das heutzutage aus den laufenden Einnahmen angeſichts
der Teuerung gar nicht möglich Tatſächlich ſind denn auch
ſchon viele Beamte in die ſchwierigſten Verhältniſſe geratenWechſelverkehr war im Frieden in der BVeamtencſchaft faſt

unbekannt jetzt muß mancher Beamte einen Wechſel unter
ſchreiben Das ſind traurige Bilder Das Abgeordneten
haus ging bei der Bewilligung von einmaligen außerordent
lichen Teuerungszulagen von dem Gedanken aus daß der
Beamte auf einmal eine größere Summe Geldes in die Hand
bekommen ſolle ſer es um drückende Schulden abzuwälzen
ſei es um einen Anzug zu kaufen oder ſonſt dringende Auf
wendungen zu erledigen Unſere ſtädtiſchen Beamten und
Arbeiter befinden ſich in der gleichen Notlage Und wo die
graue Sorge im Hauſe umgeht und aus allen Fenſtern heraus

ſchaut da wird die Arbeitsfreudigkeit gemindert Die
ſtädtiſchen Beamten und Arbeiter rechnen auch bereits feſt
damit daß die Stadt ſie nicht ſchlechter ſtellen wolle als der
Staat die ſeinen Den Lehrern muß ja doch an ſich ſchon eine
ſolche einmalige außerordentliche Teuerungszulage gewährt
werden da mögen dann die übrigen ſtädtiſchen Angeſtellten
Beamte und Arbeiter gleichfalls berückſichtigt werden

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Alles was Herr
Balke hier ausgeführt hat iſt richtig Der Magiſtrat hat
dieſelbe Auffaſſung von der Lage Sie meine Herren werden
nun erwartet haben daß der Magiſtrat rechtzeitig eine Vor
lage mache und werden ſich wundern daß er es auch bisher
noch nicht getan hat An Fürſorge hat es ihm dabet wahr
lich nicht gefehlt Es waren triftige Gründe die die Vor
lage bisher verhindert haben Der Magiſtrat hat in den
letzten zwölf Jahren drei große Vorlagen zur Aufbeſſerung
der ſtädtiſchen Angeſtellten gebracht Alle ſind ihm recht
ſchwer geworden Schrittweiſe hat er nur ſeine Abſichten er
reichen können ganz hat er ſie überhaupt nicht erreicht Tat
ſache bleibt daß unſere Beamten geringer beſoldet werden
als in andoren Gemeinden die mit Halle verglichen werden
können Wenn nicht der Krieg gekommen wäre hätte der
Magiſtrat noch eine neue Vorlage auf Verbeſſerung der Ge
hälter eingebracht Für die Kriegsdauer haben wir aber
den Grundſatz feſtgelegt die Gehälter zu belaſſen wie ſie ſind
ind nur durch Teuerungszulagen uns der jeweiligen Lage

anzupaſſen Zwei Syoſteme von Teuerungszulagen haben wir
Reben den Teuerungszulagen die wir ſchon lange eingeführt
haben zahlen wir ſeit dem Juli vorigen Jahres Kriegs
beihilfen entſprechend den Sätzen des Staates die wenn ich
die Zahlen richtig im Gedächtnis habe 360 Mk für die
niedrigſte Klaſſe 540 Mk für die mittlere und 720 Mk für
die höchſten Klaſſen betragen Auch einmalige Teuerungs
zulagen haben wir früher ſchen zu Weihnachten gezahlt
60 Mk für Verherratete und für jedes Kind 30 Mk Der
Staat hatte kaum ſeine Beſchlüſſe gefaßt da beſchäftigten wir
uns gleichfalls ſchon mit der Materie Der Dezernent legte
einen Plan vor und wir hatten zwer lange Sitzungen nötig
um ſowohl in wirtſchaftlicher wie moraliſcher Hinſicht zu
prüfen ob das Beiſpiel des Staates von uns nachgeahmt
werden könne Wir haben dieſe Fragen mit Rein beant
wortet Wir perwerfen aber bloß die Art wie der Staat

zu helfen verſucht hat ſind indes entſchloſſen gleich
falls zu leiſten was der Staat geleiſtet hat

vielleicht noch in verſtärktem Maße nur in anderer Form

Der Entwurf den wir zur Beratung vorliegen hatten er
forderte 440 000 M Koſten Die Prüfung ergab wie ge
ſagt daß das Beiſpiel des Staates ſich nicht deckt mit dem
Ziel das wir erſtreben Der Staat hat nur Beamte wir
aber haben ein Heer von Arbeitern ſowie männlichen und
weiblichen Hilfskräften Was uns die Neuordnung ſchwer
macht iſt die rieſige Zahl der Kriegsgushilfen
Jm vorigen Jahre haben zu Weihnachten dieſe Kriegsaus
hilfen z B Frauen die ſonſt wöchentlich 18 Mk verdienen
mehrere hundert Mark anf einmal in die Hand bekommen
Solche Situation kommt für den Staat gar nicht in Betracht
Er kennt nicht die große Schar von männlichen und weiblichen

Hilfen die gar nicht an uns irgendwie gebunden ſind die
zum Tefl eine ganz kurze zum Teil gar keine Kündigung
haben Dieſer ſehr beträchtlichen Anzahl flüſſiger Elemente
ſo anſehnliche Weihnachtsgeſchenke von 200 Mt pro Perſon
und pro Kind 20 Mk zu machen dazu konnten wir uns nicht
entſchließen Bei dieſem Entſchluß aber hedauerten wir
daß wegen jener Fremdlinge die zu uns gehörigen Veamten
und Arbeiter zunächſt zurückgefetzt werden mußten Das war
alſo die techniſche Schwierigkeit der Sache Aber eine andere
die auf moraliſchem Gebiet liegt kam hinzu Unſere Be
amten Und Arbeiter ſind meiſt Leute ohne Vermögen und
ohne Nebeneinnahmen Sie beziehen ihr Gehalt wöchentlich
monatlich oder vierteljährlich alſo periodiſch Alle ihre Aus
gaben haben ſie auf ſolche Perioden eingeſtellt Wenn nun
ein Beamter auf einmal eine erhebliche Zulage bekommt von
mehreren hundert Mark ſo mag das bei einem Subaltern
beamten noch angehen Aber bei dem geringer Beſoldeten
z B beim Arbeiter iſt die Gefahr vorhanden daß der Zweck
den man mit ſolcher einmaligen Zuwendung beabſichtigt
nicht erfüllt wird Die Leute wiſſen damit nicht ſo zu wirf
ſchaften wie es in ihrem eigenen Jntereſſe liegt Gewiß gibt
es zahlreiche geringer Beſoldete die ganz ordentlich mit dem
Gelde ihre Bedürfniſſe einzuteilen wiſſen aber den meiſten
wird doch der Segen zum Unſegen Sie geraten leicht in die
Verſuchung das blanke Geld das ihnen ſo plötzlich ins
Hans kommt möglichſt bald wieder zum Hauſe hingus zu
befördern Jch ſelbſt erkläre mich da nicht gefeit gegen die
Verſuchung ich würde es vielleicht ebenſo
machen Heiterkeit Man macht da Ausgaben die man
nicht machen würde wenn man das Geld nicht auf einmal
erhielte Das waren unſere moraliſchen Bedenken Und die
moraliſche Erfahrung aus dem Jahr vorher hat uns darin
beſtärkt Wir ſtehen im Magiſtrat auf dem Standpunkte
und zwar ernhellig den ſtädtiſchen Angeſtellten Beamten
und Arbeitern muß in der gegenwärtigen Notlage geholfen
werden Aber das Mehr an Einnahmen das dem Betreffen
den werden ſoll ſoll ihnen in den Perioden an die ſie mit
dem Geldempfang gewöhnt ſind gezahlt werden Auf alle
Fälle wollen wir ſchon vom 1 Januar ab die Zuwendung
datieren nicht erſt wie der Staat vom 1 April ab Wir
warten gegenwärtig noch ab wie der Staat die Kriegshilfe
erhöht Wir gewähren ſie dann auf die rückwärtige Zeit
Sollte ſie beim Staat zu gering ausfallen ſo werden wir
uns daran nicht kehren ſondern über die Sätze hinausgehen
Jch faſſe noch einmal zuſammen Wir verſagen unſeren An
geſtellten die Hilfe nicht aber wir lehnen den Weg ab den
der Staat und nach ſeinem Beiſpiel eine Anzahl anderer
Städte für richtig gehalten haben weil wir die Auffaſſung
haben daß damit die mißliche Lage der ſtädtiſchen Ve
dienſteten nicht ſo gebeſſert wird wie wir das wünſchen Die
einmaligen Teuerungszulagen wollen wie periodiſch zahlen
Sobald der Staat die Nachprüfung der dauernden Juſchüſfe
erledigt hat kommen wir mit einer Vorlage Sollte die
Nachprüfung des Staates nicht in kurzer Zeit abgeſchloſſen
ſein dann gehen wir ohne länger zu warten ſelbſtändig
vor und ſollten dabei unſere Sätze hinter denen des Staates
zurückbleiben dann legen wir ohne weiteres zu Unſere
ſtädtiſchen Angeſtellten fahren alſo in keinem Falle ſchlechter

als die ſtaatlichen Beamten
Herr Stv Balke beantragt Beſprechung der Jnter

pellation Die Beſprechung wird jedoch nachdem der Herr
Vorſteher erklärt hat ſie erübrige ſich nach den Darlegungen
des Herrn Oberbürgermetrſters abgelehnt

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung O
Nähſtuben bei der Poſt

Einer Anregung bei der Reichsbekleidungsſtelle folgend
hat die ReichsPoſt und Telegraphenverwaltung Nähſtuben
eingerichtet in denen beſchädigte Dienſtkleider für die Be
amten Unterbeamten und Arbeiter ausgebeſſert und zum
weiteren Tragen hergerichtet werden können Für dieſe
Nähſtuben werden Räume Hetzung und Beleuchtung unent
geltlich hergegeben ſo daß die Beamten uſw die von der Ein
richtung Gebrauch machen nur die Auslagen für Löhne und
Zutaten zu erſtatten haben

Dem Vorgange der Poſt werden nun wohl auch bald die
anderen Staats und anderen Behörden folgen denn Spar
Er und Haushälteriſchſein iſt heute das Gebot der

unde

Keine Tabakkarten

Dir ende Knappheit an Rauchtabaken hat neuerdingwieder et gegeben die Einführung der Tabakkarhen vorzu

ſchlagen Keiner der Gründe die gegen eine ſolche Maßnah ne
e e ſind iſt aber bisher widerlegt worden Jmegenteil die Praxis hat die

weren Bedenken gegen die Ein
hrung von Tabakkarten beſtätigt Aus Mitteilungen eines

s des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums geht hervor
e w Bosnien ger vor r erer rit die e T

worden iſt war ausge nemit eſen Karren der d We mit der Rationiernne
erſtrebten unmöglich macht Die klarten werden inoßem Um an für hohe Summnen aufgekauft und mit erbebiichen

i euns wird die Zuteilung von durch Kartenihe erihäune e in e o
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Edmund Lehmann Sitterfeld Beetz Stark und

e e n hat e unsSangerhauſen Sachtleben GHalberſtadi Kuhl
mann Weißenfels Schneider Sitterfeld Ettel
Altenburg die Vizewachtn Jedermann Sanger

hauſen Tenner und Zeutſchel Halle a zu Lts
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Sport Nachrichten
Eintracht Leipzig der alte Mitteldeutſche Meiſter und zwel

cher Gaumeiſter von Nordweſtſachſen in diJahre wieder an der Spitze der eignger See et u
beſten Ausſichten hat die Gaumeiſterſcha Malezu erringen wird kommenden Sonntag v r 96
auf dem S am ſpielen ſchreibt man unsDurch ſeine Siege über f B und Fortung hat Eintracht
gezeigt daß ſie die ſtärkſte Mannſchaft Leipgigs iſt und ſo wird
das Spiel der beſten Ma n der großen rerſtädte
zu einem ſportlichen Ereignis erſten Ranges Für die
Ausſichten unſeres ters im Kampfe um die Mittel
deutſche Meiſ wird dieſes Spiel wertvolle Aufſchlüſſe
geben da aller Vorausſicht nach die dung zwiſchen diefen
beiden Mannſ liegen wird

Provinzial Nachrichten
4 Raßnitz 10 Jan Rachjagd Bei der kürzlich von

den Herren Dr Gericke und Konſul der Riederlande de Liagre
aus Leipzig in den Feldmarken Raßnitz und Pritſchönag nebſt dem
dazugehörigen Auengelände veranſtalteten Nachiagd wurden von
9 Herren noch 53 Haſen zur Strecke gebracht

Zörbig 10 Jan Von der Trans miſſion erfaßtJn der hiefigen Saftfabrik von W Strode ereignete ſich ein Be
triebsunfall it tödlichem Ausgang Der Arbeiter Otto Müller
von hier 17 Jahre alt der mit ſeinem Vater zuſammen arbeitete
wollte an einer Transmiſſtion der Tücherwäſche die Riemen zu
rechtlegen Plötzlich ſeste ſich die ad geſtellte Transmiſſion in Be
wegung der Riemen kam anf die Riemenſcheibe erfaßte Müller
und zog ihn gewaltſam gegen die Decke wodurch der Schädel
eingedrückt wurde

X Lochau 10 Jan Ja gd Brt der von Herrn Ritt
meiſter und Ritterguesdeſter Schwarzburger in der Lochauer
Feldmark veranſtalteten Nachjggd wurden in einigen fliegenden
Treiben von ſechs Herren noch 30 Hafen zur Strecke gebracht

Weißenfels 10 Jan Der verſchwundene Tauſend
markſchein Am Silveſterrachmittag iſt einem Mädchen
von 16 Jahren im dieſigen ſtamt beim Einzahlen von Geld
ein Taufendmarkſchein abhanden gekommen Die Ermittlungen
haben ergeben daß ein Mädchen von 15 bis 17 Jahren zu der
ſelben Zeit in einem Gold warengeſchäft in der Jüdenſtraße eine
Halskette mit Medaillon angeblich für ihre Herrſchaft Sprenger
oder Springer gekauft und mit einem Tauſendmarkſchein be
zahlt hat Die Angaben des Mädchens haben ſich als unwahr
herausgeſtellt Die Unbekannte iſt zweifellos die Diebin des
Tauſendmarkſcheins

Eisleben 10 Jan 500 000 Mark zugeſett Bei Ge
legenheit einer Gerichteverbhandlung gegen den kaufmänniſchen
Leiter der 14 Verkaufsſtellen der Mansfeldſchen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft wegen Höchſtpreisüberſchreitung der
ſibrigens freigeſprochen wurde ward mitgeteilt daß die Gewerk
ſchaft aus ihren Mitteln bei einem Umſatz von 3 Mill Mark im
letzten Geſchäftsjahre 500 000 Mark in den Verkaufsſtellen zu
geſetzt hat weil viele Waren oft bis zur Hälfte des Einkaufs
preiſes billiger verkauft würden Löhne und Miete bezahlt die
Gewerkſchaft ohne dieſe auf die Ware aufzuſchlagen

Calbe a 9 Jan Schleichhandel Ertrunken Jn welcher umſangreichen Weiſe noch Schleich
und Kettenhandel getrieben wird geht daraus hervor daß im
letzten Monat Dezember allein auf den hieſigen Bahnhöfen in

einigen 20 Fällen rund 200 Zentner Zwiebeln 17 Zentner
Steckzwiebeln 9 Zewner Kartoffeln 62 Zentner Mohrrüben
5 Zentner Gerſte und Bohnen beſchlagnahmt ſind die unrecht
mäßigerweiſe ausgeführt werden ſollten Ertrunken iſt der
riährige Richard Günter Er hatte eine Eisſcholle in der Saale
an der Stelle der früheren Badeanſtalt betreten die Eisſcholle
brach plötzlich und der Junge fiel ins Waſſer ging ſofort unter
und mußte ertrinken weil ihm Hiffe nicht gebracht werden
ronme

Leirzig 10 Jax Eine große allgemeine deutſcheMilitär Brieftauben Ausſtellung findet vom
12 bis 14 Januar zum Beſten der Kriegsbeſchädigten Fürſorge
m Leipziger Kriſtall Palaſt großer Theaterſaal ſtatt

vermiſchtes
Ein großer Rahrungsmiftelfkandal

deſſen Träger angeſehene und wohlhabende Bürger ſind iſt in
Wilhelmshaven aufgedeckt worden Ein Oldenburger
Siatt iſt in der r r folgende Einzelheiten zu meden
Auf dem Bahnhof in Wilheimshaven traf ine größere Sendung
Düter ein Als Jnholt war angegeben Alkoholfreie Getränke
Den Bahnbeamten kam die Sendung verdächtig vor Es wurde
ein Gendorm gerufen und in ſeiner Gegenwart die Sendung
interſucht wobei ſich ergab daß ſie aus Weizenmehl be

ſtand Es ergob ſich weiter die Tatſache daß von Wilhelms
haven aus ſeit längerer Zeit größere und kleinere Mengen
Weizenmehl zum kamen die dann als Auslandswar
um Preiſe von 5 Mark für das Pfund verkauft wurden
Als Schuldige kommen ein Magiſtratsbeamter und drei Kauf
eute in Betracht denen men allgemein großes Vertrauen ent
egenbrechte Dieſes Berrrauen wurde in der ſchändlichſten
Weiſe mißbraucht Für die Stadt Wilhehnshaven eintreffende
Ladungen Weizenmehl haben r r von anderenStoffen minderwertig ywagt verbacen Zrößere Mengen
ührten ſie in den Schleichhandel Bei einem der Schul
digen wurde ein Bankguthaben von mehr als einer

e r r desſtratsbeamten enrieg brachte ihnen reichen Gewinn da ſie gro rungen

e r uſtehe oosden vor dem inIurih a veraraworten haben

Fuldwweil a Renkn n dertut 1 trieben i zum Kins und ihr
en zwet u in den Tod Die

u Dieſe fruchteten jedoch gich Be konn
ten es nicht unterlaſſen immer wieder nach Geſchäftsſchluß
Kinovorſtellungen zu beſuchen in denen ihre Lieblings
künſtler auftraten So geſchah es auch am r abend
wieder Nachdem ſie abermals von den Elterg Vorwürfe er
halten hatten ſchloſſen ſie ſich in der Küche ein und öffneten
die Hähne des Gasherdes Erſt geſtern morgen wurde der
Vater durch den ernſ aufmerkſam und fanden beide
Töchter tot auf Unglückliche Liebe veranlaßte den
19 Jahre alten ruſſiſchen Arbeiter Anton Renedze
kowſki und die 22 Jahre alte Arbeiterin E Demmbeck
aus der Weichſelſtraße 33 zum gemeinſamen Selbſtmord Sie
öſſfneten in der Wohnung des Mädchens in der Küche einen
Gashahn und nahmen den Verbindungsſchlauch ab Haus
genoſſen fanden beide tot auf

Gelungene Selbſthilfe Auf einem Dortmunder Werke
ſollten die Arbeiter Speck erhalten Der Speck war jedoch
auf dem Wege des Schleichhandels erworben und die Arbei
ter ſollten für das Pfund 13,75 Mark bezahlen Sie nahmen
zwar den Speck an ſogar bis zu 8 Pfund erklärten aber als
es ans Bezahlen ging Der Höchſtpreis beträgt 2,60 Mark
die Uebertretung iſt ſtrafbar Wir wollen uns nicht u
machen Und ſie legten in der Tat für jedes Pfund nur 2,60
Mark auf den Tiſch des Hauſes Den Mehrbetrag kann die
Werksverwaltung vom Lohn nicht in Abzug bringen denn
dann würde ſie ſich ſtrafbar machen

Letzte Depeſchen

Ein Ukrainer aus BreſtLitowsk in Berlin
Berlin 10 Januar Richt amtlich Ein Mitglied

der ukrainiſchen Abordnung der Rittmeiſter
Gatſchenko iſt aus Breſt Litowſk hier eingetroffen
Er artige ſich mit Genehmigung der deutſchen Be
hörden zum Kuraufenthalt nach der Schweiz zu
begeben

Deutſche Einigungsbeſtrebungen in Oeſterreich
Ein deutſchöſterreichiſcher Vaterlandererband

Wien 10 Januar Abgeordneter Wolff richtete auf
Beſchluß der deutſch radikalen Partei an die Obmänner aller

deutſch nationalen Parteien ein Schreiben in dem er auf
de Rotwendigkeit des feſteſten Zuſammenhaltens aller
deutſchen Abgeordneten verwerſt und den Zufammenſchluß

im weiteren einen deutſchen Block zu vilden der Vri
aller deutſchen Wahlbezirke zu umſaſſen hätte

Der Orden Pour le Merite
Berlin 1d Januar Wie das Militärwochenblatt

meldet wurde das Eichenlaub zum Orden Pour le Möérite
dem Admiral von Schröder ferner der Orden Pour le
Möérite Dem Korvettenkapitän Kophann dem Kapitän
leutnants Wünſche und Roſe dem Oberleutnant

re und dem Oberleutnant zur See Howaldt ver
i ehen

Aach Emden aufgebracht
Amſterdam 9 Januar Die Niederländiſche Tele

aphen Agentur meldet daß der Segler de Hoop von
Amſterdam nach Hull mit einer Ladung Lumpen unterwegs
mar Emden aufoebracht worden iſt

Eine Verhimmelung Wilſons
London 9 Januar Reuter Der parlamentariſche

Ausſchuß des Gewerkſchaftskongvreſſes der nationale Voll
zugsausſchuß der Arbeiterpartei und der parlamentariſche
Ausſchuß des Wwrporativen Kongreſſes veröffentlichen eine
gemeinſame Erklärung in der geſagt wird daß die ßeTatkraft und der weite Geſichtskreis in Wilſons Votſcheſt

beſonders groß zum Ausdruck kam daß die Friedensver
handlungen wenn einmal begonnen vollſtändig öffentlich
geführt werden Die britiſche Demokrotie wünſcht
nichts aufrichtiger als daß die ruſſiſche Demokratie
überzeugt ſein ſoll daß alle älteren Demokratien in ihrem
Kampfe für Frieden und Freiheit ihrer Bewegung die ſegens
reichen Ergebniſſe der Revolution zu erhalten auf ihrer
Seite ſtehen Die Worte des Präſidenten über die
Freiheit der Meere ſind wegen ihrer Klarheit und
erſchöpfenden Darſtellung zu begrüßen Wir heißen Wilſons
Forderungen willkommen daß Belgien geräumt und wieder

llt werden muß Schließlich mit einem Worte ge
ſagt Wilſons Programm dem von den engliſchen Ar

tern aufgoſtellten ähnlich Meinungsverſchieden ſten
im Einzelnen entziehen ſich der Erörterung

Engliſche Matroſen und Offtziere auf der
Heimreiſe

Stockholm 10 Januar Svenska Dagbladet rt
cus Helſingfors daß von dort vorgeſtern 250 engliſche
troſen und Offiziere von der Beſatzung der in der Oſtſee
liegenden engliſchen UBoote abgereiſt ſeien Sie ſollen
über Petersburg und Archangelſk heimfahren

277 engliſche Minen angeſpült
Haag 10 Januar Meldung des Korreſpondgnz

Bureaus Jm Monat Dezember wurden an der niederlän
diſchen Küſte 287 Minen angeſpült wovon 277 engliſchen eine
franzsſiſchen fünf deutſchen und vier unbekannten Urſprungs
waren

handel Gewerbe und verkehr
Erhöhung der Frachttarife

T der bevo Er der rum 15 c and desDeutſchen Großhandels an den Min
tlichen A z z

ind Walli San 16 und 17 Jahre alte Töchter eines

el ü ic h

e

derun w verkenne
a

u S ente e e dlation einbezogen werden Kune Deshalb lichen ſich bei der

aller Abgeordneten anregt die den deutſchnatio ralen Par
teien angehören Die deutſch radikale Partei ſchlägt vor
einen deutſcheöſterreichiſchen Vaterlandsverband zu frraffen

d nee

ver Fracktertzing wig de Mklderungen

em enh Auge r tritt früheſtens drei Monate
ung in Kra2 Es wird durch eine Sugbeſtrnmung analog jener

Beſtimmung betr die Abwälzung des Warenumſatzf pels
vom 12 Mai 1917 dafür Sorge getragen daß eine Produk
tionsſchicht nicht in der Lage iſt die Erhöhung des Fracht
ſatzes der anderen Produktionsſchicht aufzubürden

Daraufhin ging folgender Beſcheid vom Miniſte
rium der öffentlichen Arheiten ein Es t
beabſichtigt für die Durchführung der Tanten Tarif
erhöhung eine möglichſt geräumige Versöffent
lichungsfriſt zu wahren Der 3uhlag wird von dem
jenigen Empfänger oder Verſender zu entrichten ſein der
nach dem Frachtbrief und den Tarffbeſtimmungen Zur
Frachtzahlung verpflichtet iſt die Eiſenbahnverwaltung iſtnicht in der Lage darauf Einfluß zu nehmen wer ihy letz

ten Endes zu tragen Die Frage iſt dem Lande
bahnrat zur Begu ing vorgelegt worden bei de
Verhandlungen auch die Intereſſen des Handel Ver
tretung finden
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Berlin 10 Januar Das äußere Ausſehet de
Marktes erfuhr auch heute keine merkliche Aenderung a mit
Ausnahme der lebhafter beſprochenen kriegshetzeriſchen euen
Auslaſſungen Wilſons keine neuen bewerkens
werten Momente rorlagen Auf dem Montangebiet ſprachen
ſich mit Ausnohm der etwas matteren Phönix und ſeicht ge
drückten Romb ar Eien die übrigen Werte wie Bochumer
Luxemburger Gellenkirchen henlohe Mannesmann
Oberbedarf Caro und Rheinſtahl feſt aus Von
werten ſtiegen Rheinmetall und Daimler Motoren kräftig
ferner ſtellten ſich Hirſch Kupfer Rottweiler und Orenſtein
feſter dagegen FeltenGuilleaume etwas ſchwächer Schiff
fahrtswerte verkehrten ruhiger Hapag Lloydaktien ebenſo
Hanſa etwas nachgebend die übrigen Werte wurden ver
nachläſſigt Auch die Aktien chemiſcher Fabriken waren kaum
im Verkehr Von Elektrizitätsaktien ſprachen fich Bergmann
höher aus A E G und Schulert tendierten feſt Kaliaktien
nicht einheitlich Während ſich Deutſche Kalm abſchwächten
zogen Heldburgoktien an Von Wien abhängige Werte wie
Oeſterr Kredit und Lombarden lagen feſt Orientbahn und
Franzoſen höher dagegen Türkiſche Tabakaktien matter Von
ſonſtigen Werten nennen wir Große Verliner Straßenbahn
als abgeſchwächt dagegen J P Beinbergaktien als weiter
kräftig gebeſſert ferner wurden Mix Geneſt Deutſche Ma
ſchinengktien Siegen Solingen Gußſtahl Deutſche Petro
leum und Deutſche Erdölaktien ſowie Menden und Schwerte
höher bezahlt Deutſche Anlerhen nicht ganz prers
haltend ebenſo ruſſiſche Anleihen dagegen ruſſiſche Banken
ſeſter Oeſterreichiſch ungariſche Renten ſchwächer Täg
liches Geld 454 Prozent und darunter Privatdis
dont 456 Prozent Der Markt für Kaſſawerte zeigte
wiederum gute Haltung Als höher waren zu nennen Hoch
frequenz Lorentz Hönningen Geſ für Markt und Kühl
hallen Norddeutſche Eiswerke Fritz Andreä Badiſche Anilin
Elberfelder Farben Kammerich Dresdener Gardinen Etkert
Maſchinen Hedwigshütte Görlitzer Maſchi ren und Buſch
Waggon Jm freien Verkehr waren ſpäterh n 7 eidomandel
abgeſchwächt

Deviſenkurfe
Bern 16 Januar 1918

Die amtlichen Nonerungen für telegianhiiche Au z e a anſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Man

wie folgt

e n eGeld Brief Geld Brief

New York Doll eman 100 H 215,00 216,00 215,50 216 00
änemarb 100 Kr 152,00 153 t52,50 13,00Schweden 100 Rr 163,25 163,75 163,75 163,75

Norwegen 100 RKr 161,25 161,75 161,50161 75a wei 100 Fr 112 50 112,75 112,50 112,75
tenBudapen 100 K 6655 6665 66 30 66 40

Bulgarien 100 Leve 80 00 80,50 680 00 80,50
Konſtantinope Geld 19,15 Brief 19 25

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 119 500 Vrief 12000

ſür 100 Peſetas
Gefreide

Berlin 10 Januar Ueber den h Warenver
kehr iſt nichts Weſentliches zu berichten Die Schneeſtürme
hinderten die Zufuhren außerordentlich ſo die rege für
alle Artikel herrſchende Nachfrage nur ſchwer befriedigt wer
den kann Dies gilt beſonders von Grasſämereien und Klee
ſagten Seradella und Lupinen Wetter Trübe

Zu den r ä in der TBraunkohleninduſtrie Eine am Mittwoch unter dem Vor
des Oherberghauptmanns Scharf Halle abgehaltene Sitzung
der Niederlauſitzer Braunkohlenwerke in der über einen
freiwilligen Zuſammenſchluß der öſtlich der Elbe
gelegenen Braunkohlenwerke beraten wurde zu
keiner Swigurs e hrt Die Jntereſſengegen zwi
dem Rump der Jlſe bau Akt Geſ und dPetſchek Konzern konnten nicht beigelegt werden Die
Verhandlungen werden demn ortgeſetzt

Zur Frage des Zuſammenlegung der Brauereibetriebe
ſchreibt der Schutzverband der Brauereien der
Brauſteuergemeinſchaft und verwandter Gewerbe daß die

u eeeeneeeetevon dem Reichsw samt als nz rze
noch ſtichhaltige Grund eine etwarge Zuſam
der Brauereibetriebe bezeichnet wurde Der
at für das norddeutſche Braugewerbe die daraus von
lbſt ergebende Folgeru Um auch

für eine zwangswei e von veibeſertigen war es erf eine ſchleunigeTupferabtkeferung in die Wege zu leiten Die dafür nötigen

r unternommen Zu irgendeiner Beunruhigung

in der Brauerethetriebenbeſteht ſom n a de Länder augenhlicklich nichte nder geringſte Anlaß

Elbe 10 Jormar

48 418
den politiſchen Teil Carl

e n

n U Verm uſwden Angzeigenteil r rawke
Den und Verigg n Dtto Hanbel

4 d v w g 4 4 e 4a h c m5 5 v t J i P

gä h
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